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In der altägyptischen Ethik  
hat sich der Verstorbene im 

Jenseitsgericht - wenn die Götter  
das Herz des Toten gegen die Wahrheit 

wiegen - auch für sein Verhalten 
gegenüber den Tieren zu verantworten: 

‚Ich habe weder Futter noch Kraut 
aus dem Maule des Viehs 

weggenommen‘  

‚Ich habe kein Tier misshandelt‘ 
 

 

Erst als ich Mensch war begriff 
ich es, dass jede Kreatur traurig 

ist weil sie dunkel fühlt, dass sie  
mehr werden muss 

 –Anderes, Höheres – 
und dass alles im Werden ist  

und dass dieses Werden 
schmerzhaft ist. 

 

Luise Rinser 
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Während ich langsam lese           

was auf dem achtteiligen pfad    

des buddha 

die bare aufmerksamkeit 

für mich werden könnte 

springt doch der fleckige köter 

der mir gestern die pfoten  

gleich auf die schultern schlug 

übermütig ins zimmer 

 

Während ich ohne erleuchtung 

suche die bare aufmerksamkeit 

die verspricht alle dinge  

neu zu machen 

weil wir sie sehen werden  

wie zum erstenmal 

legt sich der springende Hund 

vor dem ich gestern angst bekam 

unter den schreibtisch 
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Während ich nicht einmal weiß 

was ich denn brauche 

auf dem achtteiligen pfad  

der erleuchtung 

der ohne die bare aufmerksamkeit  

nicht erreicht wird 

fängt ein mitgeschöpf an 

meine eiskalten füsse 

zu wärmen 

 

der buddha lehrt nicht 

er kommt 

der buddha kommt nicht 

er ist schon da 

er ist nicht schon da 

er ist 

 

Eine Störung  

Dorothee Sölle  
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Und es heisst  

Dass Pythagoras einmal vorbeiging 

 wie ein Hund misshandelt wurde. 

Da soll er Mitleid empfunden  

und dieses Wort gesprochen haben: 

‚Hör auf mit dem Schlagen, 

denn es ist ja 

die Seele eines Freundes, 

die ich erkannte, 

als ich seine Stimme hörte.‘ 

 

Fragmente der Vorsokratiker 

 

‚Der Blaue Reiter ist gefallen, 

ein Großbiblischer,an dem der Duft Edens hing. 

Über die Landschaft warf er einen blauen Schatten 

Er war der, welcher die Tiere noch reden hörte 

Und er verklärte ihre unverstandenen Seelen…‘ 

 

Else Lasker Schüler im Nachruf auf Franz Marc 
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